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Ihre Meinung ist uns wichtig!  
Die LVR-Geschäftsstelle für Anregungen und Beschwerden erreichen Sie hier:  

E-Mail: anregungen@lvr.de oder beschwerden@lvr.de, Telefon: 0221 809-2255 
 
LVR – Landschaftsverband Rheinland Bankverbindung: 
Dienstgebäude in Köln-Deutz, Landeshaus, Kennedy-Ufer 2 Helaba 
Pakete: Dr.-Simons-Str. 2, 50679 Köln IBAN: DE84 3005 0000 0000 0600 61, BIC: WELADEDDXXX 
LVR im Internet: www.lvr.de Postbank 
USt-IdNr.: DE 122 656 988, Steuer-Nr.: 214/5811/0027 IBAN: DE95 3701 0050 0000 5645 01, BIC: PBNKDEFF370 
 

 

 

 

 

 
 

An die 
Kita-Träger im Rheinland  
 
 
Nachrichtlich: 
Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege 
Kommunale Spitzenverbände 
 

  20.10.2023 
41.20 
 
Frau Kaltenbach 
Tel    0221 809-6742 
Fax   0221 8284-1415 
sabine.kaltenbach@lvr.de 

Köln, den 20.10.2023 
 

 
Rundschreiben Nr. 41/8/2023 

 
 
Rundschreiben zur pauschalierten Entgeltfortschreibung der Basisleistung I 
und der Stundensätze für Fach- und Nichtfachkräfte der individuellen heil-
pädagogischen Leistungen 
 
Die Basisleistung I (Fachkraftstunden und indirekte Leistungen) sowie die Entgelte 
für Nicht-Fachkräfte werden im Rahmen der Umsetzung tariflicher Einigungen im 
TVöD pauschal fortgeschrieben. Diese Fortschreibung wird für die Basisleistung I 
und die individuellen heilpädagogischen Leistungen aus organisatorischen Gründen 
zeitlich getrennt umgesetzt: 

- die Basisleistung I wird rückwirkend ab dem 01.07.2022 über entsprechende 
Nachzahlungen angepasst.  

- die Stundensätze der Fach- und Nichtfachkräfte der individuellen heilpädago-
gischen Leistungen werden ab dem 01.08.2023 angepasst. Hierbei wird für 
die Dauer eines Jahres ein sogenannter „Nachholeffekt“ berücksichtigt, um 
die finanziellen Auswirkungen der Tariferhöhung des TVöD ab dem 
01.07.2022 mit abzudecken. 

Hierauf haben sich die Landschaftsverbände und die LAG der Freien Wohlfahrts-
pflege in den zurückliegenden Verhandlungen verständigt. 
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1. Umsetzung Tarifabschluss TVöD-SuE vom 18.05.2022 in der Basis-
leistung I 

 
Unter Berücksichtigung der Tarifkomponenten der SuE-Zulage, der Pauschale für die 
Praxisanleitung, der Anpassung der Jahressonderzahlung ergibt sich eine prozentu-
ale Fortschreibung ab dem 01.07.2022 um 4.40 % und der Refinanzierung von zwei 
Regenerationstagen ab dem 01.01.2023 um weitere 0,98%. 
Die zur Umsetzung hierzu geschlossene Vereinbarung ist in der Anlage 1 beigefügt. 
 

2. Anpassung des Entgeltes für Nichtfachkräfte auf das Arbeitge-
berbruttoentgelt und des Entgeltes der Fachkräfte im Bereich der 
ind. heilp. Leistungen 

 
Zur Korrektur des Ausgangswertes bei der Bemessung des Entgeltes für Nichtfach-
kräfte auf der Basis des Entgeltes SuE 3, Stufe 3 wurde zunächst das Bruttoarbeit-
geberentgelt angehoben, um der Logik der Finanzierungssystematik des Landesrah-
menvertrages gem.  § 131 SGB IX NRW zu folgen. Die Anpassung der Herleitung 
der individuellen heilpädagogischen Leistungen einschließlich der ergänzenden Re-
gelungen zur Finanzierung des Landesrahmenvertrages gem. § 131 sind in einem 
Umlaufverfahren der Gemeinsamen Kommission angenommen worden. 
 
Die Entgelte für die Fach- und Nichtfachkräfte werden ab dem 01.08.2023 fortge-
schrieben. Hierbei wird der Fortschreibungssatz einen Nachholeffekt für den Zeit-
raum ab 01.07.2022 beinhalten.  
Dieser Zeitpunkt der Entgeltfortschreibung wurde gewählt, damit für die Gesamtheit 
der Einzelfälle, die bereits seit dem 01.07.2022 im Bereich der individuellen heilpä-
dagogischen Leistungen abgerechnet wurden, keine Rechnungskorrektur in jedem 
Einzelfall erfolgen muss und gilt sowohl für Fachkräfte, als auch für Nichtfachkräfte. 
Zum 01.08.2024 wird dieser Nachholeffekt basisbereinigt. 
 
 

3. Anpassung der Jahresarbeitszeit einer 39-Stunden-Kraft bei den 
Fachkräften und Nichtfachkräften zur Bemessung der Entgelte je 
Stunde im Rahmen der individuellen heilpädagogischen Leistungen 

 
Durch die zwischenzeitliche Anpassung der „Ergänzenden Regelungen zur Finanzie-
rung“ (siehe Anlage B4 des Landesrahmenvertrages) und zur Abbildung der geän-
derten Jahresarbeitszeit durch die tariflich vereinbarten Regenerationstage, war 
ebenfalls eine Anpassung der Jahresarbeitszeit einer 39-Stunden-Kraft zur Bemes-
sung der Entgelte je Stunde im Rahmen der individuellen heilpädagogischen Leis-
tungen erforderlich. Dies betrifft sowohl die Fachkraft- als auch die Nicht-Fachkraft-
Stunden. Die entsprechende Anpassung der Anlage B4 –Vergütung von Leistungen 
für Kinder und Jugendliche- des Landesrahmenvertrages gem. § 131 ist in einem 
Umlaufverfahren der Gemeinsamen Kommission angenommen worden.  
Der Stundenwert erhöht sich von 1.584 Std. auf 1.952 Std. pro Jahr. 
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Die zur Umsetzung von Ziffer 2. und 3. geschlossene Vereinbarung ist als Anlage 2 
beigefügt. 
Die Änderungen des Landesrahmenvertrages zu Ziffer 2. und 3. werden in Kürze zu-
erst auf der Seite www.lrv-sgbix.org und danach auf den Seiten der Landschaftsver-
bände veröffentlicht. 
 

4. Zusammenfassung 
 
Aus den o.g. Ausführungen und Abstimmungen der Verhandlungsgruppe ergibt sich 
folgende Fortschreibung: 
 
ab 01.07.2022 4,40% (TVöD-SuE ohne Regenerationstage) 
 
ab 01.01.2023  zusätzlich 0,98% (Refinanzierung zwei Regenerationstage) 
 
ab 01.08.2023 Anpassung der Fach- und Nichtfachkraft-Stunden mit 

Nachholeffekt ab 01.07.2022 für die individuellen heilpäda-
gogischen Leistungen (insgesamt 10,79 %) 

 
ab 01.08.2024 Basisbereinigung des Nachholeffektes um – 5,41 % auf 

5,38 %) bei den Fach- und Nichtfachkraft-Stunden für die 
individuellen heilpädagogischen Leistungen  

 
 

5. Auswirkungen für das Rheinland 
 
Die rückwirkende Anpassung der Vergütung der Basisleistung I führt im Rheinland 
dazu, dass für jedes betroffene Kind eine zusätzliche Fachabrechnung verschickt 
wird, die den Zeitraum ab 01.07.2022 bis laufend berücksichtigt. Es kann folglich in 
Einzelfällen zu einer erhöhten Anzahl von Fachabrechnungen kommen. Dies ist sys-
tembedingt und vorab mit den Vertreter*innen der Spitzenverbände der Freien 
Wohlfahrtspflege kommuniziert.  
 
Die einzelnen Euro-Werte können den beigefügten Tabellen entnommen werden. 
 
 

6.  Ausblick auf die laufende Verhandlung zur Empfehlungsvereinbarung 
für 2023 

 
Eine Umsetzung des Tarifergebnisses TVöD-kommunal, der Anpassung der Sozial-
versicherungsbeiträge und der Insolvenzgeldumlage erfolgt analog zu einem noch 
ausstehenden Abschluss der Verhandlungen der Empfehlungsvereinbarung 2023 
auch für den Bereich der Basisleistung I und der individuellen heilpädagogischen 
Leistungen.  
 

http://www.lrv-sgbix.org/
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Über die weiteren Entwicklungen werden wir Sie jeweils mit entsprechenden Ver-
handlungsergebnissen informieren.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Die Direktorin des      
Landschaftsverbandes Rheinland   
In Vertretung 
 
 
gez. 
Knut Dannat 
LVR-Dezernent Kinder, Jugend und Familie 
 
 
 
 


